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Hallo liebe Zuhörer und Zuhörerinnen! 
Willkommen zu unserer Sendereihe „Popstars der Geschichte“.

Heute: Lone Drøscher Nielsen, ein "Popstar" des Umweltschutzses. 
Moderiert wird die Sendung von Kuki.
Wir haben heute Schüler und Schülerinnen vom Niveau B1 eingeladen. 

Sie möchten euch einiges über Lone Drøscher Nielsen und die Orang-Utans erzählen. 

· Ok! Fangen wir mal an! Wir würden zuerst gerne etwas über Orang-Utans erfahren. Erzählt uns bitte etwas darüber!
Sicher habt ihr einige Reportagen und Dokummentarfilme über Orang-Utans gesehen. Sie sind diese großen Affen mit dem roten Fell, die in den tropischen Wäldern von Borneo und Sumatra leben. Anders als Gorilas und Chimpansen verbringen Orang-Utans viel Zeit auf Bäumen.
· Wisst ihr woher der Name „Orang-Utan“ kommt?

Ja. Der Name stammt aus den malaiischen Wörtern „Orang“, das Wort heißt „Mensch“ und „Utang“, das Wald heißt. Also bedeutet Orang-Utang so viel wie „Waldmensch“.
· Wie viele Orang-Utans leben zurzeit auf den Inseln Borneo und Sumatra?
Die lezten Untersuchungen zeigen, dass es um die 14.500 Individuen auf Sumatra und circa 54.000 auf Borneo gibt. 
· Kommen wir jetzt zu Lone Drøscher Nielsen. Wer ist das?

Sie ist eine dänische Umweltaktivistin, die sich besonders für Orang-Utans einsetzt und die 1999 die Rettungsstation Nyaru Menteng mit Hilfe der BOS Foundation gegründet hat.
· Erzählt uns etwas über Lone Drøscher Nielsen!

Wie gesagt, kommt sie aus Dänemark und wurde 1964 in Aabybro geboren. Mit 14 sah sie zum ersten Mal Orang-Utans im Zoo. Sie war sofort von diesen ganz besonderen Tieren fasziniert.
Als junge Frau hat sie einige Jahre als Flugbegleiterin gearbeitet. So lernte sie Borneo kennen, wo sie einen Sommer ehrenamtlich arbeitete. 
Obwohl sie dort ohne fließendes Wasser und ohne Elektrizität im Dschungel lebte, war sie total glücklich und sie entdeckte ihre Liebe für Orang-Utans. Da diese Tiere schon damals vom Austerben bedroht waren, errichtete sie das Projekt Nyaru Menteng, die Rettungsstation für Orang-Utans.
· Was wird auf dieser Station gamacht?

Da gibt es auf 1.5 ha verschiedene Einrichtungen: z.B. einen Waldkindergarten und eine Waldschule, also eigentlich einen Trainingswald, wo die Orang-Utans lernen, in der Wildnis zu leben. Dort werden zurzeit ungefähr 600 junge Orang-Utans auf ihr Leben in Freiheit vorbereitet. Im Besucherzentrum kann man sich über das Leben und die Zukunft der Orang-Utans informieren.
· Wie groß ist die Rettungsstation?

Auf der Station arbeiten 200 Menschen und dort werden über 600 Tiere versorgt. Rund 4 Mio Franken im Jahr sind nötig, um alle Kosten zu decken. Das wird durch Spenden finanziert.
· Was bedroht die Orang-Utans?
Das größte Problem ist die Abholzung des Regenwaldes, vor allem um Ölpalmen anzubauen, denn die Nachfrage nach Palmöl für die Lebensmittelindustrie ist ernom gestiegen. Umweltschützer schätzen, dass es in 30 Jahren auf Borneo und Sumatra keinen Regenwald mehr geben wird, und so werden die Orang-Utans ihren Lebensraum verlieren.
· Können wir auch den Orang-Utans helfen?
Ja, klar. Wir können umweltfreundlicher leben, auf Lebensmittel mit Palmöl verzichten und auch etwas Geld spenden.
Danke schön. Es war  eine sehr interessante Sendung.

So, liebe Zuhörer und Zuhörerinnen! Die Zeit ist leider um.

Wir hoffen, es hat euch Spaß gemacht. 
Bis zum nächsten Mal bei „Popstars der Geschichte“!
